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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Sonntag, 13. September 2020
9.30 Uhr Hitzelrode
9.30 Uhr Schwebda
10.30 Uhr Jestädt
10.30 Uhr Frieda
14 Uhr Motzenrode (mit Konfir-
mation)

Bei allen Gottesdiensten be-
stehen Mund-Nase-Schutz-
Pflicht und die vorgegebenen
Sicherheitsmaßnahmen!
Bei Regen fällt der im Freien ge-
plante Gottesdienst aus.

Pfarramt Meinhard 1
Jestädt, Motzenrode, Hitzelro-
de, Neuerode: Pfarrerin Jutta
Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23,
pfarramt.jestaedt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2
Schwebda, Frieda, Grebendorf:
Pfarrer Rainer Koch, Telefon
0 56 51/5518, pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Sonntag, 6. September
9.30 Uhr in Neuerode
10.30 Uhr in Motzenrode
10.30 Uhr in Grebendorf

Wo andere Ferien machen
Ein Tag am Ostufer des Werratalsees bei Schwebda

D ie Worte „Warum in die
Ferne schweifen? Sieh,

das Gute liegt so nah“, sind
angelehnt an die Anfangsver-
se von Goethes Vierzeiler-Er-
innerung:

„Willst du immer weiter
schweifen?

Sieh, das Gute liegt so nah.
Lerne nur das Glück ergrei-
fen. Denn das Glück ist im-
mer da.“

Dieses leicht umgestaltete
Zitat verwendet man, um
auszudrücken, dass die Hei-
mat genauso schön sein kann
wie ferne Länder, oder um
auf unmittelbare Lösungs-
möglichkeiten für ein Pro-
blem hinzuweisen. So wird
mit diesem Zitat für den Tou-
rismus im eigenen Land ge-
worben.

Unsere Glückszahl heute
um 6.30 Uhr am Werratalsee-
Ostufer ist die 13!

Ein ganz normaler Som-
mertag am Meinharder Wer-
ratalsee-Ostufer:

Die letzten Gäste sind noch
nicht lange weg – junge Leute
mit viel Spaß, einer gehöri-
gen Portion Party, und ja,
auch mit viel Liebe zum Son-
nenaufgang. Wer von uns
„Alten“ jetzt behauptet, er
hätte das nicht erlebt oder
sich wenigstens gewünscht,
schwindelt.

Also, die Nachtschwärmer
sind weg, jetzt gehört der Ba-
destrand den Schwänen. Es
werden jedes Jahr mehr und
sind uns vom „Werratalsee-
Naturcamp Meinhard“ tau-
sendmal lieber als die lästi-
gen Nilgänse. Ich glaube,
man merkt wohl, wir mögen
die Nilgänse nicht.

Dieser frühmorgendliche
Augenblick ist auch für uns
Gelegenheit, einen Moment
zu entspannen und Kraft zu
sammeln für die anstehende
Tagesarbeit. Bevor die norma-
len Badegäste kommen, sieht
man zuerst einige ältere Men-
schen, die das ruhige und fri-
sche Wasser genauso zu ge-
nießen scheinen wie die
Schwäne. Sei es als Schwim-
mer oder einfach als am Was-

ser träumende Menschen, die
dieses herrliche Stückchen
Frieden und Ruhe genießen
wollen.

Viele unserer Camp-Gäste
sagen immer wieder: „Ihr
wohnt da, wo wir Urlaub ma-
chen.“ Leider übersehen wir
Einheimischen sehr oft, be-
ziehungsweise nehmen es
nicht mehr so richtig wahr,
in welch schöner Region wir
hier leben. Ich selbst habe auf
meinen Reisen schon sehr
viele Sonnenauf- und -unter-
gänge sehen dürfen, aber
wirklich selten waren sie so
schön wie hier im Werratal.

Ganz oft am Abend stehen
zehn bis 20 Menschen hier an
unserem Ostufer und fotogra-
fieren diesen herrlichen Son-
nenuntergang. Auf meines
Vaters Grab ist er sogar in

Marmor geschlagen.
Okay, nun wird es Zeit. Die

Arbeit ruft. Obwohl, Arbeit
im herkömmlichen Sinne ist
es für mich eigentlich gar
nicht.

Ostufer ist gewachsen
Es macht ganz sicher nicht
nur mir sehr viel Spaß und
Freude, zu sehen, wie das
Meinharder Werratalsee-
Ostufer in den letzten sieben
Jahren gewachsen ist. Wach-
sen im Sinne von Gesunden,
von willkommen heißen und
von positiver Entwicklung
insgesamt.

Nicht nur von Touristen,
sondern gerade auch von hier
lebenden Menschen wird das
Ostufer immer mehr ange-
nommen und auch geschätzt.
Wir hatten noch nie so viele

Fahrradfahrer und Wanderer
am Ostufer, die sich hier
auch einfach mal ausgeruht
und den leckeren Kaffee oder
Obstsalat am Kiosk genossen
haben, oder der vorbeifah-
renden, elektrobetriebenen
Werranixe im Wasserspiegel
mit strahlenden, freundli-
chen Augen gefolgt sind. Et-
wa 20 Prozent unserer dies-
jährigen Camp-Gäste waren
das erste Mal in ihrem Leben
zelten, als Familie mit Kin-
dern, als Freunde mit Freun-
den oder einfach als Einzel-
personen, die diese jetzige
verrückte Zeit nutzen, um
sich einfach mal wieder
selbst zu genießen und unse-
re wunderschöne Region
Werratal. Also, freuen wir
uns, dass wir hier leben, wo
andere Urlaub machen, und
schauen wir alle, dass wir ge-
meinsam unser Werratal na-
türlich erhalten in seiner ein-
zigartigen Schönheit.

Huch, jetzt ist aber doch
ein wenig die Zeit vergangen.
Der Kollege hat schon den
Trecker angeworfen, wir
müssen jetzt Müll fahren. Ein
ganz normaler Sommertag
am Werratalsee-Ostufer.

Zeit der Schwäne: Ganz früh am Morgen, wenn die Nachtschwärmer weg sind und die
Touristen noch nicht da, tummeln sich die Schwäne am Ostufer. FOTO: KLIPPERT/ NH

Open-Air-Kino: Lindenberg – Mach dein Ding
Open-Air-Kino: Lindenberg – Mach dein Ding,
Samstag, 5. September, Werratalsee-Ostufer bei Schwebda.
Beginn ca. 21 Uhr, Einlass ab 20 Uhr,

Tickets im Vorverkauf bei Cinemagic-Kino Eschwege, gerne
online, 5 Euro, Abendkasse 7 Euro, vor Ort am Badestrand,
Stühle müssen selber mitgebracht werden.

Obstbaumschnitt für Sicherheit
Gemeinde wirbt um Verständnis wegen hohen Arbeitsanfalls

In diesem Jahr kommt
noch der sehr starke Frucht-
behang an Apfelbäumen hin-
zu, der gleichzeitig Schnitt-
maßnahmen beispielsweise
für die Sicherheit der Radfah-
rer erforderlich macht.

All diese Arbeiten müssen
in einen sinnvollen, zeitspa-
renden Ablauf über alle sie-
ben Ortsteile und die große
Zahl von Pflegeflächen ge-
bracht werden. Priorität hat
dabei die Verkehrssicherung.

Die Arbeit geht selbstver-
ständlich auch in der Ur-
laubszeit weiter und bei Tem-
peraturen, bei denen es sich
im kühlen Schatten eigent-
lich besser aushalten lässt.

Es wird von der Gemeinde
um Verständnis gebeten,
wenn die Pflege der gemeind-
lichen Anlagen nicht dem
Anforderungsprofil ent-
spricht, welches der ein oder
andere an sein eigenes
Grundstück stellt.

Jahr ausgemäht werden, ist
nun nach Ansicht der Nutzer
überfällig.

trieben. Die Pflege von Spa-
zierwegen und Böschungen,
die nur ein- bis zweimal im

14  Spielplätze, acht
Sport- und Bolzplätze,

sieben Friedhöfe, sieben
Dorfgemeinschaftshäuser,
drei Kindergärten, gemein-
deeigene Wohnhäuser und
sonstige Liegenschaften und
unzählige größere und klei-
nere Flächen entlang von Ge-
meindestraßen, Wirtschafts-
und Radwegen müssen von
den Kollegen des Bauhofes
gepflegt werden.

Gerade im Juli und August
wird der Arbeitsanfall extrem
hoch. In diesem Jahr hat es
im Hochsommer glücklicher-
weise immer mal wieder ge-
regnet, es war nicht so tro-
cken wie in den letzten bei-
den Sommern. Aber das führt
dazu, dass die Rasenflächen
weiterhin häufig zu mähen
sind. Die Verkrautung von
Aschenbahnen und Pflaster-
flächen bleibt auf hohem Ni-
veau. Gleichzeitig haben die
Sträucher und Hecken ausge-

Unermüdlich im Einsatz: Die Mitarbeiter des Meinharder
Bauhofes beim Beschneiden von Apfelbäumen. FOTO: PRIVAT/ NH

Wilde Malve hängt
jetzt im Rathausflur
Gemeindeverwaltung Meinhard

I rgendwann Mitte Juli war
die Wilde Malve, die die

Kinderfeuerwehr Grebendorf
im großen Steintrog auf dem
Schlosshof gesät hatte, ver-
blüht.

Birgit Buchbach, Leiterin
des Bürgerbüros der Gemein-
de, hat dann ein Büschel ab-
geschnitten und zum Trock-
nen ausgelegt. Pünktlich zu
Maria Himmelfahrt am ver-
gangenen Samstag hängt
nun der Strauch im Rathaus-
flur. Er soll vor Blitzschlag,
Krankheit und anderem Un-
gemach beschützen.

Bürgermeister Gerhold
Brill freut sich – schaden
kann es auf jeden Fall nicht.

Schützt vor Unglück: Malve
hängt jetzt im Rathaus.

Der Bürgerbus dreht
wieder seine Runden
Ab heute verkehrt Bürgerbus wieder

Bürgerbus.

Haltestellen und
Fahrplan

.Grebendorf: Gemeindever-
waltung und Edeka.Jestädt: Dorfgemein-
schaftshaus.Motzenrode: Bushaltestelle
Hohesteinstraße.Hitzelrode: Parkplatz Dorf-
gemeinschaftshaus.Neuerode: Bushaltestelle.Eschwege: Nikolaiplatz und
Ärztezentrum

A b heute, 1. September,
dreht der Bürgerbus in

Meinhard wieder seine Run-
den. Nach einer coronabe-
dingten Pause können sich
die Bürgerinnen und Bürger
nun wieder an die Haltestel-
len stellen.

Bitte beachten Sie, dass
auch im Bürgerbus eine Mas-
kenpflicht (Mund-Nase-
Schutz) besteht.

Den Fahrplan erhalten Sie
im Bürgerbüro der Gemeinde
Meinhard (Sandstraße 15 in
Grebendorf) oder direkt im


